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Fax (030) 69 56 65 20,  
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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

bei den Debatten um neue Redaktionsstrukturen, um 
crossmediales Arbeiten oder um neue Geschäftsmodel-
le im Internet verlassen die deutschen Zeitungsverlage 
langsam die ausgetrampelten Pfade. Allerdings begeben 
sie sich dabei auf unsicheren Untergrund. 

Die heutige drehscheibe-Ausgabe lenkt den 
Blick auf diesen Weg. Denn neben tech-
nischen Herausforderungen sind es auch 
die gesellschaftlichen Veränderungen, die 
Zeitungen entdecken müssen. Migration 
bleibt nicht nur ein globales Thema, es be-
gegnet und bewegt uns auch regional. Al-
lerdings fällt der Zugang häufig schwer: So 
gibt es doch auch eine Konkurrenz durch 
Fernsehsender und Zeitungen der Mutter-
sprache. Wie also können Zeitungen Mi-
granten erreichen? An welcher Stelle macht 
es Sinn, als Verlag zu investieren? Wie set-
zen Redakteure Themen abseits der be-
kannten Klischees und Chiffren um?

Die aktuelle Ausgabe der drehscheibe kann diese Fragen 
(noch) nicht abschließend beantworten, zeigt aber span-
nende Projekte. Die Rheinpfalz in Ludwigshafen hat einen 
Versuch gestartet – und der ist mehr als ehrenwert – die 
Wirklichkeit der Migranten im Alltag zu entdecken. Sie 
verknüpft den aktuellen Anlass mit einer Studie zum The-
ma Integration, macht aus Statistiken Geschichten. Das 
Interesse ist ernsthaft und die neu gewonnenen Einblicke 
bereichern mit Sicherheit die Berichterstattung. Lesen Sie 
selbst auf den Seiten 6 und 7.

Vielleicht ist Ihnen aufgefallen, dass diese drehscheibe 
etwas fülliger ist als gewohnt. Ursache ist unsere beilie-
gende Leserbefragung, die wir zusammen mit Franziska 
Anders von der TU Dresden und im Rahmen ihrer Ab-
schlussarbeit durchführen. Dabei folgt diese Umfrage 
keinem Selbstzweck. Wir wollen wissen, was Sie von 
der drehscheibe halten, wie Sie sie nutzen, bewerten, 
möchten Ihre Vorschläge aufnehmen – und laden Sie 
herzlich ein, an der Befragung teilzunehmen. Wider die 
ausgetrampelten Pfade!

Ich wünsche viel Spaß bei der Lektüre und Erfolg beim 
Umsetzen neuer Erkenntnisse

Ihr Berthold L. Flöper
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